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Nr. 9. — VHI. Jahrgang. 1. Mai 1900.

Dcts Mote «Lìvât.z
Abonnement:

Für die Schweiz I jährlich Z Fr hnlb-
jährlich 1 Fr. 75,

Für das Ausland: jährlich 4 Fr., halb-
jährlich S Fr, —

Preis der einzelnen Nummer L0 Cts.

?"
An serti onspreis:

(per einspaltige Peritzeile):
Für die Schweiz 30 Ct.
Für das Ausland 40 „

Wektamen:
I Fr, — per Redaktionszeile,

Offizielles Organ nnd Eigentum
des schmiz. Ceiltràrreiils vom Roten Kreuz, des schwel!. Militiirsailitiitsoertins

nnd des schweizerischen Samariterbnndes.

Korrrspondrnzbkatt für Krankenn ereine und Krankenmobilienmagazinr.
àzsSHT Grsictieint crin 1. nnd 15. fodcn Moncrts.

Redaktion: Schweizerisches Ccntralsekretariat für freiwilligen Sanitätsdienst (vr. W. Sahli), Bern.
Alle die Administration betreffenden Mitteilungen, Abonnemente, Reklamationen ee, sind bis auf weiteres

zu richten an Hrn. Louis Cramer, Plattcnstraße 28, Zürich V,

Annoncen nehmen entgegen die Administration in Zürich und die Buchdruckerei Schüler k Cie. in Viel.

Das Rote Kreuz im meisten Feld.
(Vorgetragen an der S ch l n ß p r ü f u n g En gc - W ollis h o fcn,)

Das rote Kreuz im weißen Feld
Ist wohlbekannt in aller Welt,
Ich halte hoch sein stolz Panier
lind ruf' euch zu: Auf! folget mir!
Gilt'S hent' auch nicht zur ernsten That,
Bestellen gleichwohl wir die Saal,
Daß, wenn einmal die Not uns ruft,
Vergebens man nicht nach uns sucht,

Ihr nicht bei Seite ratlos steht,

Ausweicht dem Blick, der Hülf' erfleht;
Nein, daß die erste Hnlf' ihr leistet,
Als Samariter euch beweiset,

lind sollt', was Gott verhüten woll',
Ertönen der Geschütze Groll:
Zur LandcSwehr, für Freiheitshort
Zum Kampf die Männer eilen fort,

Dann, Samaritcrinnen, naht
Für euch die Stund' der hehrsten That,
Dann zeigt ihr eure beste Kraft,
Die opferfreudig hilft und schafft,

lind wenn das Leid den Blick auch trübt,
Die Hand bleibt sicher und geübt;
Fürs Vaterland Verwundete zu Pflegen
Bringt reichen Dank euch, jenen Segen,

Trum seid bereit zu jeder Stund
Als würd'ge Glieder uns'res Bund's,
lind werbt ihm Freunde, scheut nicht Müh',
Auf daß er stetig weiter blüh'.

Ein Hoch dem Samaritertnnl
lind seinen Fördern rings herum!
Mein drittes Hoch, das will ich bringen
Den treuen Samaritcrinnen! El,

-SSS

Jas Me Sreiiz im grieW- türkischen Kriege.
(Von Aug, Jenny, Pfarrer in Mnnchcnstein,)

Der klägliche Verlauf der Friedenskonferenz im Haag läßt vermuten, daß der Krieg
mit seinen Schrecken noch lange nicht aus der Welt geschafft sein werde, sondern daß auch
bei kommenden Generationen die Völker ihre Differenzen mit den Waffen werden ansfechlcn
müssen. Der große Völkerfricdc bleibt noch ein Ideal, dessen Verwirklichung auch späteren
Geschlechtern kaum möglich sein dürfte. So lange es aber Kriege gibt mit ihren blutigen
Opfern, so lange bleibt es auch Pflicht der Humanität, die Schrecken derselben nach Kräften
abzuschwächen und den Opfern so viel wie möglich zu Hülfe zu kommen. Diese Pflicht aber

hat seit der Gcnferkonvention das Rote Kreuz sich zur Aufgabe gemacht und ist bestrebt ge-
wesen, derselben gerecht zu werden. Dafür zeugt nicht nur die in neuerer Zeit verbesserte Or-
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